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Aus unsern Kolonnen.

Von der Rotkreuz-Kolonne Wintertime.

Zwei Anlässe sind es, deren im «Roten

Kreuz» wohl gedacht worden darf. Am
2. September dieses Jahres feierte die
Kolonne ihr 25jähri<jes Bestehen. Festlich

war der Nenwiesenhof-Saal
geschmückt. Kommandant Hauptmann
Dr. Buchser sprach die Bcgriissungs-
worte, welche vor allem den Schwesler-

organisalionen, Samariterveiein und

Militärsanilal, galten. Dem Gross folgte
eine knappe Orientierung über Zahl,
Wesen, Arbeit und Ziele der Kolonnen
im ganzen Lande, und im besonderen in
Winlcrthur. Dankbar gedachte der Redner

der siels kameradschaftlichen
Zusammenarbeit der genannten Organisationen,

aber auch der besonderen
aufopfernden 'freue und Wirksamkeit der
drei anwesenden (iriinder: Fcldweibcl
Schwijn, Fourier Meier und Wachtmeister

Weilenmann Bevölkerung und
Behörden von Winlcrthur haben dem
Roten Kreuz und seinen palronisierlen
aktiven Organisationen stelsforl grosse

Sympathie und tatkräftige Unterstützung

zuteil werden lassen. In einem

warmherzigen Prolog feierte Korporal
Benz die drei grauen Häupter, denen je

eine gravierte Uhr überreicht wurde.
Durch ihre Abgeordneten sprachen der
Mililärsanilälsveroin und die Kolonne
Zürich Glückwünsche und Frcund-
schaflsworlc aus. Die Zürcher schenkten
der Jubilarin etwas äusserst Praktisches:
eine Mannschaftssanitätstasche mit
Feldflasche. Feldweibel Schwijn erstattete

seinen ausführlichen Jubiläumsbericht,

vollbeladen mit Frinnerungen
schönster Art aus dem segensreichen
Wirken der Kolonne, aus dem freilich
düster der Weltkrieg und seine Trans¬

porte von West nach OsL und umgekehrt
durch unser Land sich wieder einmal
abhoben. Warmen Dank zollt der Bericht
auch den bisherigen Leitern der Kolonne,
den Herren Dr. Brandenberij, Dr. Schock
und dem gegenwärtigen Kommandanten
Dr. Buchser. Den Schluss der festlichen

Ansprachen machte der Präsident des

Winterlluirer Zweigvereins vom Roten

Ivieuz, Herr Dr. Osswald, dankbar
anerkennend, dass auch unsere Kolonne ihr
grosses Ziel slelsfort eifrig und treu ver-
folgl. Zwei Theaterstücke und ein von
Korporal Benz extra arrangierter Reigen
leiteten zu den Stunden verdienter und
wahrhafter Rotkreuz-Fröhlichkcit über.

Der zweite grosse Anlass war eine

Feldulnuuj in Verbindung mit der

Schufflwuser Kolonne an der Thür bei

Ossingen. Dort, wo zur Sommerszeit
unlerhall) der riesigen Eisenbahnbrücke
sich die moderne Well im Strandbad

lümmelt, war die Zerstörung der Brücke
durch einen Fliegerraid angenommen,
die beiden Kolonnen waren zur Verstärkung

der unzulänglichen Militärsanitäl
aufgeboten, um die vielen Verletzten der
Bruckenwache zu betreuen und in ge-
s< hiilzlc Lage zu Volbringen. Gleich nach
dem Alarm wurden Stangen zurecht
gesägt, an den Platz geführt und dort zu
starken Böcken zusammengefügt. An
einer Schnur, zum Teil von einem hoch-
heinigen Mann im Walen wurde eine 100

Meter langes Drahtseil über den Fluss

gezogen und beidseitig verankert. An
Rollen hängende Tragbahren brachten
innert kurzer Zeit die Verwundeten von
dem einen Ufer ans andere, und im
idyllischen Weiler Hansen folgte die saeh-

gemässe Weilerbehandlung. Beide Ko-
tonnen waren mit je 21 Mann vertreten.



288 Uns Hole Kreuz — Ln Croix-Houne

Kino besondere Ehre war es aber und

eine besondere Hedeulun^ gab dem
sonnigen Uebungstagc die Anwesenheit des

Hol l;reuzcltefarzles, Herrn Oberst Dr.
Suiter. St- Gallen. Ilm umgab ein kleiner
Stab weiterer Sanitätsoffiziere. Glatt und

ruhig ging das bedeutende Werk unter
soviel beobachtenden Augen vonstatten.
Heide Kolonnen haben sich die anerkennenden

und aufmunternden Worte ihres
höchsten Vorgesetzten bei der Kritik in
Kausen wohl verdient. Auch der Laie
hörte dort instruktive Worte über den

Werl und die Vorteile der Kolonnen, die

eben, weil lokal auf kleinem Platze

vereinigt, in kürzester Frist mobil sind, die

aber auch nicht nur alle Jahre kurze

Zeit, sondern das ganze Jahr tätig sind,
die, nicht zuletzt, in ihrem Mannschaftsbesland

nicht alle Augenblicke wechseln
und der Instruktion immer neue Rekruten

zuführen, sondern eben, wie Wintertime

so schön gezeigt hat, alt gediente
Leute als Kern besitzen, was der
Tüchtigkeit, Iiereitschalt und Kameradschaft

nur förderlich ist. Es waren für die Win-
lerthurcr zwei schöne und denkwürdige
Tage. ('- Käriiu-

Rotkreuzkolonne Baselland.

Am Samstag nachmittag sammelte
sich die Rotkreuzkolonne Baselland,
unter der Leitung von Sanitätshauptmann

Isler, Instruktionsoffizier der
Sanitälsschule Basel, sowie unter Feld-
weibel Faes, zu einer l'/Hägigen Uebung
beim Kolonnenmagazin in Sissach.
Alsbald wurde die Uebungsanlage bekanntgegeben.

Durch Befehlsmittcl sollten im
alten Schulhaus zu Sissach ein improvisiertes

Krankenzimmer eingerichtet werden.

Die benötigten Materialien, wie
Dachlatten, Bretter, Kisten usw. sowie

Slroh nebsl Säcken und Wolklecken
musslen beschafft werden.

Es wurden dann in der Turnhalle
sieben provisorische Rettstellen hergestellt,

(lie aus Dachlallen, Kisten, Bretter,

Ränken, sowie Tischplatten
angefertigt wurden. Auch eine Dauerimpro-
visation, in Gestalt einer Bohelfstrag-
bahro aus Rundholz mit Weidengeflecht
fand, mit Fussgeslellen versehen,
praktische Verwertung als Bettstelle. Nach

Reendigung dieser Arbeilen wurde zur
Einrichtung und zum Bezug der Kan-
tonnemenle gesehritten. Ausser den
bereits vorerwähnten Bettstellen wurden
auch Lagerungsmöglichkeileu mittelst
doppelten Slrohsäcken zubereitet, weitere

Strohlager boten Kanlonnement für
Mannschaften und Unteroffiziere. Die

Zubereitung der Abendverpflegung cr-
tolgle durch die eigene Kueheumann-
schal't. Nach dem Nachlessen erfolgte
beim Hauplverlcscn, unter anderem die

Bekanntgabe der Diensteinleiiung für
Sonntag, sowie die Anordnungen, dass
21..'SO Uhr Zinnnerappell und 22 Uhr
Lichterlöschen sei. Sonntag morgen 6.00

Uhr Tagwache. Alsdann Morgenessen
und Säuberung der Kantonnemente. Von
7.00 Uhr bis 8.00 Uhr wurde Soldatenschule

und Turnen durchgeführt.
Alsdann wurde durch Hauptmann Isler im
alten Schulhaus die Kolonne über
Aufgaben im Krankenzimmer instruiert.
Insbesondere wurde auf die hauptsächlichsten

Fehler hingewiesen, die bei der

Wartung von Kranken unterlaufen.
Weiterhin wurden die hygienischen
Masnalmicn am Krankenbett in
Zimmern, sowie in sonstigen Räumen und
Plätzen erörtert. Der Hege und Pflege
clcr Patienten sowie den Anordnungen
des Arztes zwecks Verabfolgung von
Arzneien soll grösste Beachtung ge-
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schenkt weiden, (l.iniil keine AIissi>i ille
uiilei laiileu. lTm 10 Diu, nachdem die

Betlgeslclle nut Wasche und Decken

\ei sehen winden w.uen, winde /um
piaklisihon Kiaiiken/inuneidienxl ge-
sc Iii ilten. Alshald winden sieben «Vei-
let/te» (Rolki eu/mannei) eingelielei t,

die lachgemuss /u behandeln waien. Die

\eischiedeiien Vei bände winden
eingehend gepiutl. J)ie ai/lhchen Yeioid-
nnngen musslen diu i ligelulu l weiden,
wie auch das Veiabtolgcn dei Vei-
pllegung demolish ici l winde. Aach 12

Ulli winde das MiLlagessen eingenommen,

das wiedei um \ou dei Kuchen-
mannschalt in \oi/uglichei Weise ge-
koiht winde und guten Ahs.il/ land
Nai h I 1 Ulli w in den die im allen Scholiums

liegenden Patienten mittelst talii-
l):ueil Tiagbaluen nach dei Balmhol-
Vei wundelen-Sammelstelle ubei lulu t,

die in Lisenbahnuiilei kunl tsi auinen
beim Wnssei lui in eingei ich let win. La -

wahnl soll luei noch weiden, dass ein

neuzeitliches Fahlgesteh aus Duialu-
111111111111 \ei wendet winde, das als

Zwischenstück zwei 'liagbuluen \ei-
iiindet, so dass mit mu zwei Tiaget n

zwei I.iegendLi anspoi tieiende spielend
beloideit weiden können Dieses piak-
lische Gei.il isL eine Fiiindting des

Uebungsleilei s Hauptmann Islet. Mit
diesen HolI Li anspoi ten land die Deining
ihleil Abschluss. Die Demobilmachung
nalini nocli gciaimic Zeit in Anspiucli,
gegen Abend abei konnte die Kolonne
wiedei entlassen weiden. Der gan/e
Aulbau und Veilauf dei Uebung wai
sein inteiessant und \oll/og sich lei-
bungslos unter det Fuhiung des

umsichtigen Kolonnenkommandanten, der
als Insli uklionsolli/iei seine \ielseitigen
Litahiuugen und Kenntnisse aus dem

Sanitatswesen in den Dienst des Schwei-

/ei ist lien Roten Kien/es, Zweig\eiein
Baselland stellt 00

Qu'est-ce que la paralysie infantile?

La patalysie inlanlile, ou pohomyehle
aigue, est une attection ledoutahle ipii
lemplit de teiiem les patents, cai, lois-
qu'elle ne lue pas l'enlanl cpu en est

alleint, eile laisse lies soment apies eile
line patalysie locahsee qui lad de celiu-
ci un min nie. Aussi n'esl-il pas cton-
nant de voii cei lames socieles nationales
de la Gioix-Rouge consaciet a i eile
attei tum une attention pailicuhöie
et s'ettoiier d'assiuer au\ victiines de Ia

pohomyehle un traitement appiopne,
snsi eptible d'eviler on tout au moms d'en
alternier les ellets.

On (otuiait l'cen\ic admuablc accom-
jihe a cet egaid par la section austia-
lienne de la Jeunesse. Dcpuis le niois de

decembic lO.'lt, une intiiinicre visileuse

est chargee pai eile de wsilei les entants
soutliant de cette maladic et de les taiie
soignei Gi,tie a l'auloinobile mise a sa

ihsposition, eile parcoiuL Melhoiune et

ses emiions, alteignant amsi de noni-
bieuses families.

On cioil que la paiahsie infantile est

\enue de la Notvege et de la Suede. On

n'en connaissail, au debut, que les

consequences, e'esl-a-diie la patalysie en-
lieie ou pailiclle. Or, on seiait enclin a

admellie au|ouid'luu cpie les ias saus

patalysie sont pent elie plus nonibieux
que les autres.

Ln 1909, Landsteiner parvinl a don-
ner expei imentalement la nialadie au
s nge eil Ini moeulanl dans le peiiloine
line emulsion injeclant des parcelles de
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